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Die Instruktion erfolgt: in der Richtung, bei der 
Grenzübarschreituiig nur wenig Spuren, die der Identi-
t ” ~ *7  ~ i  T )  O '  ~ p - v“: p v : ■> jV '- p  ] 'S ^  y-> o  - r  o  •v'* *P$ i  V » p i V * H 7°.r . Ä T  *7 n  ------Zj _1_ V u i O - . C * i  c/cx-VU. d u . — -i. i V O l x l i d -  9 Z *u .

h. in t e r I as s en.
Denkbar ist auch, daß durch solche Personen irrefüh­
rende Spuren gelegt werden, um unentdeckt ihre Pläne 
v e rwi r k 1 i c h e n z u k ö nn e n.
Solche Erkenntnisse müssen bei der Führung des 1. An-

ziell bei der DC-Untersuchung berücksich-

9

3er<3.1 eil C.0r Staato o* *“*Öroi:
Abuet -/* er ̂ 'rw» j . •—* e» > i weges 1*10. '

1 -? tenj' * r* V»UOU6 nn-P ^1.0sen
uS.3 ILS "U 0 JL*•*'. .C\

3 ,  ■ isrv ^ .u .a - 0

tigt werden. Ds nuß geschlußfolgert werden, die Dreig- 
ntsorte ' grunaezcner zu untersucnen.
In diesen Zusammenhang darf nicht unberücksichtigt 
bleiben, daß Grenzverletzer nach der Überschreitung 
der Staatsgrenze trotz Ausbildung unvorsichtiger wer­
den und mehr auswertbare Spuren hinterlassen, als im

ne gründliche bpuren- una Re- 
sen Wegen ist deswegen unerläßlich, 

iltige Schlußfolgerung, die 
nicht nur bei geworbenen Agenten, sondern bei allen
Q  -r */> — r ;  - -  y »  -  ' — " p  •' *v» Q  “  O / .  /■-' .  -v> Q  4- o  O  O  <7 m» ** Ä  f \ r ' n T C ? * ' '
—> v/ -i. C -  —  w C i  u> ----- ' v-/ —  v/ \_4. o  U. O  w Cv C i  w O " “  5  ^  J -  O  V_« w  ^  C — ■

dieser Diplomarbeit sind, zu beachten ist.
Bei diesen Personen handelte es sich vorwiegend um 
feindliche Elemente aus './Ostdeutschland bzw. um sol­
che, die die DDR ungesetzlich nach Westdeutschland ver­
lassen hatten und noch Angehörige auf dem Gebiet der 
DDR besaßen, zu denen sie in Verbindung treten wollten. 
Solche sogenannten menschlichen Beziehungen wurden 
durch die feindlichen Zentralen ausgenutzt.
Aus diesen .fersonenkreisen wurden Personen z
A  . -s-> ^  . t i Q  f  Ci —  Q  " P .O  ~ '■»V» -'.'vr * C T I r  ' '  "f” 2 T ,  0 ' 10 ' ! 7 r i v » h

e_ b  U —  '---— — -  -»t X  J .  V  . J .  U_ C« k< — Q  rv. V_. --- ly C L *J. » / V_/ ü  I j .  «

<“» '►* i —  _• C~ ~ ' ’v V* ■“* Ci"V* n o  f T v "' "'r> O  '  '  ;•* V-, T  /' V '  V » - :  CT* »n.
— '  v  —  *_/ sy v/ ü  U u  ■— 1 —  O  ,----- \_*_ 'w« _i_ v_. O  j_ Ci. wt. —  u j . ^ .  vP t -

der Grenztruppen der IVA oder auf solche Personen, die 
auf Grund ihrer Arbeitsstelle oder ihres Wohnsitzes 
konkrete Kenntnisse über den Verlauf der Grenzsicherungs- 
anlagen und die Art und weise der Absicherung der Staats-

Kr;;\e BSiU
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Die- Aufträge hatten im w^sentliehen folgenden Inhalt:
- Teaten des Grenz ieherungssystems auf Durchlässig­
keit

- Realisierung von Spionageaufträgen über Verlauf der 
pionier-technischen Sicherungsanlagen, Einsatz von 
Grenzposten, Vorhandensein von Signalanlagen, Sta- 
tionldrungsorte der Grenztruppen in unmittelbarer 
Däne der Staatsgrenze, Ausrüstung und Bewaffnung 
der Grenz-truppen

- Aufklärung von DDR-Bürgern, die die DDR ungesetzlich verlassen v/ollen, testen dieser Personen auf Zuver­
lässigkeit und Ausschleusen dieser Personen nach
V; e s t d eut s ciil and

Bei derartigen Angriffen auf die Staatsgrenze konnte 
bei den meisten Verfahren festgestellt werden, daß die 
Agenturen durch die Auftraggeber unmittelbar an die 
Durchbruchstelle gebracht wurden, dort detaillierte 
Hinweise zur Überwindung der Grenzsicherungsanlagen 
erhielten und durch die Auftraggeber beim Grenzdurch­
bruch beobachtet wurden.
Zur Realisierung ihrer Aufträge dringen diese Agentu­
ren des Gegners nur für relativ kurze Zeit' in das Ge­
biet der DDR ein, halten sich im 5-km-Sperrgebiet ver­
steckt und durchbrochen nach Erfüllung der Aufträge 
im gleichen Bereich die Staatsgrenze-West der DDR nach 
v/estdeutschland. J

In Einseliallen'wurde auch festgestellt, daß die Agen­
turen zu den westdeutschen Dienststellen des Bundes­
grenzschutzes bzw. der Bayrischen Grenzpolizei geschicl 
wurden und von diesen konkrete Hinweise zum Eindringen 
in die DDR erhielten.
Diese Schlußfolgerungen sind bei der Spurensuche und 
Sicherung, bei den ?ahndungsmaßnahmen und bei einge­
setzten Offiz i~rsbe obachtungen und verstärkten Grer.z- 
..icherungsma2r.ahmen zu berücksichtigen.
Boi Personenschleusungen über die Staatsgrenze der DDR





Pie intensive dufhldrunp aos Ci-rsnssichorui^ssyst e:^ se-
SC--~ Ciü~C ouULHL 1_ 0_^ C.-l •— 0 al ixoL LVy o . C r_t ©
- celbstLhidijo ĥ aiT̂ cnseheinnaluae der drenssicherungsan- 
lape durch^sclche iltei*, die dis legale döplichreit 
dasu haben oder auch unpesetalich in das S-lna-G-cb'iot 
eindrinpen, un die dronzsicherunpsanlagen ausMdrund-
schaften;

üpfon von Personen, die auf drund ihres V7ohnsitse£ 
öden ilirer beruflichen odei* vor übergehenden Pdbiprcit 
Zvzanß zü diesen haben;

- Ausnutsen von Schleusern aus dem Bereich der G-renace- 
vüihorunp oder ^npehöripen der drenstruppen;

- __:vnondunp von ...Ittel und Lr-thodcn sur Über..— dunp :nr 
Ur rissicherunpeaniapon, die durch westdeutsche Sehlcü- 
s er Organisationen oder Einzelpersonen ahgev/andt \7ur- 
den und durch westliche Putliuationsorpano öffentlich 
ausev;ertet rurden;

- v ̂  ^ __v..-___" ..;v — . — t*— *• e* p O , d _i_ e Lt ̂— ̂i.̂. *>.uO_Vee —
bindunjen _u ü-reneverletzern benannt vairden.

durch di„se den erenzdurc-bruoh vorausgehende intensive 
nuZhlürunp des e-renssicherurjssys-eias erhalten die id- 
ter oft unfanpr eiche und detaillierte l'enntnissc über 
das pcc-nte oysien der drenssieherunp in entsprechenden 
Abschnitt und ernennen so Idolen in dichervrpcspstcn, 
die dann zun Ir;, ne de er tritt auspenutzt werden. Durch 
die Pdter .. drd nicht nur -las dronssioherunpssysten er- 
hmidetj sondern auch die deländebeschaffenheit und nöp-

lcn v;e mr;enenss o unoe -
den eipentliehen Purchbi-uchort ndhern su nennen.

~ •_- -  - p  r  -  —  -j . '  -  i - j  **’ ^

• . - -  1  -• C ; * - •* r-- r7> -M- "| ■*. -7 ' -  • ’ —  ' » " * / ’ -

Lif landhart er., die beiii dronzdurehbruoh zur P . il
i verbleiben oder auch vor-

"0S'Ö0-L.!.'J '-'S
* l • • r ,  -O ' *. -*•*' ,-i • •*--„■'vvi rr •  ̂-
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bruchsteile unmittelbar vor oder
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ner unverfäng liehe wohlkl ingende Schlags? abge­
spielt, ans-ohl io Bend mittels ioilwahrkeiteh Über 
das Breignis vermischt mit Lügen die Sicherungs- 
pagẑ j&aeh an, der Staats grenze Best der DBB dis­
kriminiert und schließlich gemeine Beschimpfungan 
gegen die Grcnzs icherungskräfte mit faschistischen 
und neofaschist ischen Parolen vorgenommen.
Biese ketkode, die auf psycho logischen Fachkonnt- 
hissc'n basiert, ist neben der direkten Aufforderung 
zur Fahnenflucht eine der hauptsächlichsten An­
griff sform. ,de^ 1'Iü des Gegners bei Br eigniss c-n an 
der StaatsgrÄse, um die Standhaftigkeit der iiin- 
satzkräfte zu erschüttern, sie zur Fahnenflucht 
zu veranlassen und von den Sicherungs- oder Untor- 
suehungsaufgaben abzulenken oder abzulialic-u<>
fei verschiedenen Ereignissen an der Staatsgrenze 
V/est der DDB, die nicht in Blickfeld, des Gegners lagen, versuchte er mittels Flugblättern, die sich 
in Ihrem Inhalt auf das Breignis bezogen, die. Ange­
hörigen der G-r ens s icherungskrüfte ur.d auch die 
Grenzbevclkerung im feindlichen Sinne zu beeinflus­
sen, um damit ebenfalls die Sicherungsmaßnahmen an 
der Staatsgrenze zu diskriminieren und die Bereit­
schaft der Grenzbevölkorung und drenzsiehcrungskräf- 
te zur Gnt erstätzung bei der Aufklärung, von Breig- 
nissen an der Staatsgrenze V/est der DBB zu beein­
trächtigen.
Zum gleichen Zweck werden vom. Gegner Sichtwerbun­
gen mittels Plakaten, wozu es im Bezirk Suhl noch 
kein Beispiel gibt, Zeitungen, die an Grenzsäulen' 
der BBB angebracht oder auf das Territorium der BBB 
geworfen werden, benutzt.
So war es in einem Pall zu verzeichnen, dal an der 
Staatsgrenze ;;es t der BLB in kreis Sohne borg an meh- 
reren Grorzpfähien HBild-Zeitungen1* befestigt waren 
und außerdem von Angehörigen des westdeutschen ZdB 
und der BGP auf das Gebiet der BBS geworfen wurden. 
Bor Inhalt dieser- Zeitungen bezog sich auf ein Br­
eignis an der Staatsgrenze in angeführten Bereich.
Bie verfälschte keldung in der Bildzeitung war mit 
ca. 5 cm großen retgedruckten Buchstaben übersehrie- 
ben und lautete; ”1oQähriger Zonenfiäehtiing verblu­
tete im fodesstreifenu.
im BBialt des Artikels wurde in sensationeller Beiso 
der angeblich durch westdeutsche Grenzschutzorgane 
\:ahr"enennene, zwei Stunden andauernde rodeskämpf des 
angeblichen BBB-Jugendlichen beschrieben 0 tatsächlich 
hatte im angeführten .ereich kein BBB-Bärgcr, sondern eil', w.: st deu esc her Jugendlicher, der den unmenschlichen 
sozialen Verhältnissen des BTziehungsheim.es
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entiviehor. war, durch eigenes Verschulden die llinen- 
sperre betreten, sich, dabei Verletzungen sugezogon, 
wurde von den wronzsicherurgskrdften geborgen und 
suSe-r Lebensgefahr in drztlichs Behandlung gegeben» 
die drcignis ortunter suchnrgsarb e1t en werden auch 
dadureh sun redl erschwert, indem _d-urcli vrestdeutsolic 
Behörden an der Staatsgrez
den Lrovokatdon ueed des Im____0~.
lungcr. inszeniert und organisiert werden, wobei die­
ser 1;ersonenkreis such veranlagt wird, sich der be­
reits beschriebenen liittel und hethoden der psycholo­
gischen nriegsf ührung zu bedienen. Ile Linzelfdllen 
war zu verzeichnen, dar die Linsatzkräfte an dreig- 
nicort von 3C-S und amerikanischen gesät zuegstrupp er 
nit kaffen bedroht wurden, wobei offensichtlich das 
diel bestand, die Linsatzkrdfte einzusehüchtern und 

^  von ihrer Aufgaben abzuhalten oder sie dazu zu pre-
A  vorieren, ebenfalls die Schußwaffen zur- Anwendung zu

bringen, um grölere drenzzwisehenfdlle zu provozie­

re i üntersuchungen an Ereignisort mod auch damit ge­
rechnet werden, dal von ü-egner zur Verzögerung der 
notwendigen Usdnahmen chemische Kampfstoffe wie drd- 
nengas, kebelgraraten u. a. eingesetzt werden, daraus—-j - g - — -* ~ -1 — ■- - -7 -T ~ ■’" -*■*'“, ”7 ' *■ <—< --_w m  UU. o \V v̂ . o  u.« d/  ̂•• — - - w . _ l* l "V— _i. vl/ — U Oj o -a:-—— â n. o
g—. — - — T*V; g C‘ T! :  ' ' * 0  ~ ' O :> f •' O gj C*.~ *— ’ d *3
-_• C; - -T * C.- -7 Jr * •' "»■*. r * ■> ~ g **" —• ~ -r- r7 * -(y: ~ 1- - i-- i ___ O _____—> -J__: V_^_ ^  n .  \J A U  —  o  \s,_L. w-_-___ V-- — — •
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V-'

-e i~eisortunt ersuohueer: ist s bandi n - n J-  -  —

s de hts punkt durchzuführen, dag ^er degnen durch die 
a. a. c. aufgezeigten dethoden versucht, möglichst vie­

rer. ist der degner bestrebt, suszuliundschaften, welche 
Jierststellen der d̂ l. bei dreigniesen an der Staats-

o * ■'" ’j * ” "* s_L ~ ~ - * V ' ' ̂ 0 ~ ~~ c? •ir*« > ~ “■ jr  ̂ *0 ■ ■ CS"'' C; ■'*** * _
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und Orten über das GIvü'-T im Führungspunkt der Kompanie 
melden müssen. Sine weitere Form der Kontrolle sind 
eingesetzte Unteroffiziers- und Offizierskontroli- 
streifen, die die Grenzposten direkt anlaufen und 
sich mit vorher festgelegten und laufend wechselnden 
Losungsworten zu erkennen geben. Diese Art der persön­
lichen Sicherung sind bei Einsätzen zu Ereignisortun- 
tersuchungen durch dir- Einsatzkräfte der SK der Abtei­
lung IX zu berücksichtigen.
Es ist deswegen in allen Fällen zur Gewährleistung der 
Sicherheit an der Staat i’̂ nze und der Einsatzkräfte 
erforderlich, sich vor uem Auf suchen des Ereignisortes 
beim Kompaniechef zu melden, bei diesem zu veranlassen, 
daß über das Grenzmeldenetz die entsprechenden Posten, 
Streifen und zusätzlich eingesetzten Sicherungskräfte 
verständigt werden und dem Leiter der Einsatzkräfte der 
SK die gültigen Losungen bekanntgegeben werden. Darüber 
hinaus ist es zweckmäßig, den Ereignisort grundsätzlich 
in Begleitung des Kompaniechefs oder eines von ihm be­
nannten verantwortlichen Offiziers aufzusuchen, weil 
diesen das Gelände und die günstigsten Annäherungswege 
zum Ereignisort bekannt sind. Es sind günstige Annähe­
rungsmöglichkeiten zu schaffen, die vom Feind nicht 
oder nur teilweise einsehbar sind, um dadurch zu ge- 

&  währleisten, daß dem Gegner so wenig wie möglich Ge­
legenheiten zur Informationsbeschaffung geboten wer-

2.2.2. technische Sicherungsanlagen
Die zweite Seite des Sicherungssystems an der Staats­
grenze besteht aus den technischen Sicherungsanlagen, 
die sich fast ausschließlich im 5OO-m-Schutzstreifen
V.-a-i'-N

Zu dieser Art der Sicherung gehören Signalgeräte, mit 
Schnüren verbundene Selbstschußgeräte, die optische
i r i c . " ' ' " i '  c " r S  or*V» o  ' 1 p -/■«->y > r? .n.v>. P V ;T l  P  ̂  p  1 n  P T »  nr>r*
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sen, der auf Grund von kriminalistischen, .juristi­
schen und politisch-operativen Kenntnissen die fach­
liche Qualifikation und Eignung für die Lösung dieser 
hufgäbe besitzt.
Ifach den bisher gesandelten Erfahrungen bei der Bear­
beitung von Ereignissen an der Staatsgrenze West der 
DDK hat dazu der Leiter der Einsatzgruppe der SK ' ' 
der Abteilung IX die günstigsten Voraussetzungen und 
er müßte zur Erzielung von optimalen Ergebnissen die 
Leitung für die Phase des 1v Angriffes übernehmen.
Diese Problematik ist in den in der BY Suhl vorliegen­
den Befehlen und Weisungen nicht geregelt.
In der Instruktion des Stellverxr. Operativ der 37 
Suhl heißt es unter Punkt.. ft\.. sinngemäß, daß bei 
allen Anschlägen gegen die Staatsgrenze-West der DDR” 
die in den Zuständigkeitsbereich des MfS fallen, die 
Abteilung VII, RGS bzw. SGS der ICD federführend sind. 
Das bedeutet, daß durch diese Dicns Feinheiten, obwohl 
dort keine sachkundigen und kriminalistisch geschul­
ten bzw. erfahrenen Mitarbeiter vorhanden sind, die­
se die Leitung des 1. Angriffes übernehmen müssen.
Eine derartige Arbeitsweise würde zwangsläufig zu um­
fangreichen Informationsverlusten führen. Diese In­
struktion des Stellvertr. Operativ der BY Suhl steht 
mit dieser Regelung im Widerspruch zur ersten Durch­
führungsbestimmung des 1. Stellvertr. des Ministers, 
Gen. Generalleutnant Beater, zum Befehl 10/66 des Gen. 
.nnis* er.
In dieser ist angewiesen, daß dort, wo Ermittlungsver-

ig"ahren eingeleitet sind, grundsätzlich die Abteilung
IX federführend ist.
Div.se Durchführungsbestimmung wurde vor Inkrafttreten 
der neuen Strafprozeßordnung erlassen und basiert auf 
den Regelungen der alten StPO, in der es nicht mög­
lich war, bereits im Aiizeigeprüfüngsstadium Zeugen-
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ortUntersuchung in den pionier-technischen Sicherungs­
anlagen vornehmen, sind so zu belehren, daß sie alle 
Anweisungen dos Pionieroffiziers, die die Sicherheit 
in Minenfeld betreffen, zu befolgen haben.
Der Pionieroffizier und die Mitarbeiter der Spezial- 
komnission, die die EreignisortUntersuchung vornehmen, 
sind darauf hinzuweisen, die von ihnen am Ereignisort 
hinterlassenen Spuren zu markieren, um Verwechslungen 
mit den am Ereignisort befindlichen kriminalistisch 
relevanten Spuren zu vermeiden. Verwechslungen der ei­
genen mit den von dem am ‘Ereignis beteiligten Personen 

^  verursachten Spuren führen zu falschen Schlüssen über
^  den Verlauf und die Zusammenhänge des Ereignisses und

machen eine Erforschung der objektiven Wahrheit unmöglich,

3-2.4. Durchführung der Ereignisortuntersuchung
Die Ereignisortuntersuchung wird von den Mitarbeitern 
der Spezialkormission im engen Zusammenwirken mit dem 
verantwortlichen Pionieroffizier der ITVA-Gr enz trupp en 
sofort nach der Einweisung begonnen. Die Notwendigkeit 
für den sofortigen Beginn ergibt sich daraus, daß der 
Ereignisort wesentliche Hinweise für den Ablauf des Er-

. o  r> c  ^  o  y t V s h  ~  o  *5 i 4- "TD ^ ~/io r\ v» ,o> v> 7. A  ^  ‘T  r i  1 1 7 ^ t t  * t v* /“iO  J .  C j O  O» w  5  ------------- -- - J  -----1-------iy «L. ^  JU O  O  — J- 2  ZJ V  - .  */ 0-1— ^

Zeitdauer des Ereignisses u.a. mehr gibt.
O  Es kommt darauf an, sie einzuordnen, in ihren inneren' •

£  Zusammenhängen zu betrachten und Versionen für die Er-
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r-.-; -- - -:v,~ ae~> «äter aufzustellen. Das ist insbesondere
notwendig, v/eil der inzwischen entstandene Vor-j'l ,r. C* ^ C5 : "X — O _ _ Cf ̂

- "r\ v>' -y» r-* des *T'ö "f*—_ '_. Vers unt 0 ~r> ailen Umstände ij-0, —>- K i - j  v/erdê '
muß, was 3chiijülich zur 1«* 0 — 2̂ Io rr> 0 0 u c:-^ des oder der Säter

'■> r:. y» sol 1 . ü■v-j -I- » 'S 
— — vU. wr. 3ödingungen an d^r Staatsgrenze

V. , r . n ~ . ^N_*. W. C . V w t ein Vorsprun0 $ . - Q T* ö* 0— Cf. 1/ kJ J daß er sich in V'est-
O 1 “* O  ^  »*' U. v  «A U ö  V - i « 1 p v » d b o—  _  X i  V̂ . C  i

\ r  V*» V"\ 
- .C .—  - - i  # .'r. der erC« O  *1 "T- ^  V  —  0 s wurde bereits

o* r_L.au. i/ -  w 7 daß nach b -  - • er -■ ~ G T >  J - ~ -  
- o ' — a '*i rungen Grenzver-

1'. “* »7 von V/ ^ tdeutscherr. n ebiet au das ‘Territorium
; v  .o - t ->  ̂ -  r r o - y i^----- -»-w.— ~ — -  — VJ s/ — 0kurzfristig Seionage oder andere

o 1 ■* --vlo *? rr. fl w'r.yi »7 tot hp? .'“'-'H .0 *''
anschließend sofort wieder die Staatsgrenze na;
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wer die ei..seinen Maßnahmen durchführt, wobei eben­
falls die Wahrung der Konspiration berücksichtigt 
v/er den muß.
In der koordinierenden Beratung zwischen den Leitern 
der Einsatzkräfte der ST7A, der Militärstaat Anwalt­
schaft und den genannten Diensteinheiten des MfS wer­
den die für die Einsatzkräfte der Grenztruppen und 
der Mi1itärstaatsanwaltschaft notwendigen Maßnahmen 
festgelegt.
Für die HVA-Grenztruppen ergeben sich für die Führung 
des 1. Angriffs folgende Maßnahmen:
- Fortführung der bereits eingeleiteten Ereignisortsi­
cherung

- Bereitstellen eines Fährtenhundes
- Einsatz bzw. Fortführung der Offiziersbeobachtung 

cie auf Abruf
- Aufklärung der militärischen Seite, des Vorkommnisses. 
Dazu gehören Überprüfungen, ob Signalgeräte und Posten 
entsprechend den militärischen Erfordernissen einge­
setzt wurden, um überprüfen zu kennen, welche Infor­
mationen über das Ereignis von den eingesetzten 
Grenzposten zu erwarten sind.
Das ist bedeutsam für die Planung und Durchführung 
der Befragungen der eingesetzten Grenzposten.

- Sofortige Wiederherstellung der militärischen Sicher­
heit an der Staatsgrenze, wie bereits durch die Ver­
fasser in dieser Arbeit erwähnt, treten bei Anschlä­
gen gegen die Staatsgrenze zeitweilige Lücken auf, 
die durch zusätzliche Maßnahmen militärisch gesichert 
werden müssen.

- Bei entsprechenden Erfordernissen Errichtung von zu­
sätzlichen Blenden zur Verhinderung der Einsicht des 
Gegners.

- Schaffung von Möglichkeiten zur Überwindung von pio- 
nier-technischer. Sicherungsanlagen, wenn durch Inau­
genscheinnahme des Ereignisortes Spuren oder Vorbre— 
chensr-iikte feindwärts der Minensperre festgestellt

- Laufende Information an den Leiter der Einsatzkräfte 
der Spezialkcmmi. icn über die durch die Offiziers­
beobachtung und die eingesetzten Sicherungskräfte der 
Grenztruppen g-1roffener. Feststenungen.

- Einsatz der Funküberwachung der ITVA-Grenz trupper um 
Meldungen der westdeutschen Grenzschutzorgane fest- 
zustellen und notwendige Maßnahmen, die sich'daraus \ 
ergeben, einzuleiten. \
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Das aktive Vorgehen bei dir Durchführung der Unter­
suchung von Ereignisorten zur Gewährleistung einer 
allumfassenden Infomat ionsaufnahme dargestellt ar. 
Beispielen der Untersuchung von Ereignissen aus dom 
Bezirk Suhl______________________________ _

Es wird für notwendig erachtet, zusammonfassend die 
wesentlichsten Prinzipien und Untersuchurgsmethoden 
bei Ereignissen an der Staatsgrenze thesenhäft aufzuzei­
gen, weil unter diesem Punkt anhand von positiven und 
auch negativen Beispielen Erläuterungen über das rich­
tige aktive Vorgehen bei der Durchführung der Unter­
suchung zur Sicherung einer allumfassenden Infor- 
nationsaufnahne dargelegt werden sollen.
Bei der Untersuchung von Ereignisorten bei Angriffen 
gegen die Staatsgrenze V/est der DDR sollte deshalb im 
wesentlichen wie folgt herangegangen werden:
- Hach dem Eintreffen am Ereignisort nimmt der Leiter 
der Einsatzkräfte der Spezialkommission den Bericht 
über die EreignisortSicherung entgegen.

- Er verschafft sich einen Überblick über die Lage, um 
notwendige Sofortmaßnahmen zu veranlassen und die 
Methodik des Vorgehe:' s bei der Ereignisortuntersu­
chung zu bestimmen. I— diesem Stadium werden vom 
Kriminaltechniker die angewiesenen Sicherungs auf nah­
men und Orientierungsaufnahmen angefertigt, wird das' 
sektorale Vorgehen zur Ereignisortuntersuchung be­
stimmt, sind die Sektoren abzugrenzen und vom Kri­
minaltechniker zu fotografieren.
Bei der fotografischen Pinierung des Ereignisortes 
ist in folgender Reihenfolge zu verfahren:
- Sicherungsaufnahme
- Oriontie rungsauf nähme
- Übersichtsaufnahme nach Markierung der Spuren und

TD * r  o

-. In jedem Palle ist der Einsatz eines -ährtenhur.des 
zu prüfen und bei vorliegender Notwendigkeit eir.su- 
setzen. Die Stelle, an der der Fährtenhund einge­
setzt wird, ist bei der folgenden Ereignisuntersu­
chung zunächst unberührt zu lassen.
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Sowohl bei der Untersuchung reo Ereignisortes zum 
Poststellen dos genauen Bewegungsablaufes als auch 
zur ZürückverioIgung dos Anmarschweges der •Täter 
hatte sich der Einsatz eines Fährtenhundes erfor­
derlich gemacht.

3* Anschläge DDP.-Y/est durch unbekannte Täter und deren 
ErrJLttlung
Am m m  wurde durch eine ständige operativ­
technische Maßnahme im Grenzgebiet der DDR bekannt, 
daß durch westdeutsche Grenz-behörden eine männliche 
Person im Alter von V] Jahren sich mit schweren Ver­
letzungen in einem westdeutschen Krankenhaus befin­
det .
Auf Grund dieser op. Information wurde vom Chef der 
BY Suhl unverzüglich "eine Einsatzgruppe gebildet.
Die Einsatzgruppe bestand aus einem Mitarbeiter der 
Abteilung IX, Mitarbeitern des RG3 der Abteilung VII 
und SGS der KD. ^

Als erste Aufgabe galt es, die vom Gegner ̂ gefange­
ne Information auf den Wahrheitsgehalt zu/aberprü- 
fen. Deswegen begab sich der Leiter der Einsatzgrup­
pe, ein Mitarbeiter des SGS und der eingesetzte Mit­
arbeiter der Abteilung IX gemeinsam mit dem Kompa­
niechef der Grenzkompanie Herrmannsfeld noch zur 
Nachtzeit in den entsprechenden Grenzabsc11 und 
nahm eine Besichtigung der Minensperre v o *
Tn Ergebnis der Besichtigung wurde festgestellt, daß 
Fußspuren zur Minensperre gingen, der feindwärts vor­
handene Stroclcnetallzaun durch eine Person überwun­
den, die Fußspuren im Minenfeld in Richtung feina- 
' v/ärtigen Zaun verliefen und dort eine Detonations-
i. teils sichtbar wsar.
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Die aufgefundenen Relikte wurden Zeugen vorgelegt 
und- von diesen als dem Jugendlichen gehörenden Ge­
genstände wiedorerkannt. 3Ticht erkannt wurde die 
aufgefundene Mütze. Die Zeugen gaben an, daß es 
den Gewohnheiten des Täters widerspräche, eine 
Mütze cu tragen.

.2 , *7, ESC'& P*'S. VP a. p-yn n  V» o Vi o  > 1 -O C  1 -n) i<z d -l. e
pe der Auftrag gegeben, bei der Hausdurchsuchung 
solche Bekleidungsstücke sieherzusteilen, die aus­
schließlich von Täter getragen wurden und an denen 
sich Kopfhaare befinden.
Ir. Ergebnis der Durchsuchung wurde 1 weißes llylon- 
hemd aufgefunden, welches vorr. Täter unmittelbar vor 
der Tat getragen wurde und mit Kopfhaaren behaftet
Y:cL2? -

Die aufgefundenen Relikte und das Hemd wurden an die 
Abteilung 32 zur Untersuchung eingeschickt. Die Unte: 
suchung 'ergab, daß sich im Schuh und an Handschuh 
Uenschenblut der Blutgruppe A befand. Die Kopfhaare 
in der Mütze und die am Hemd wiesen gleiche Merkma­
le auf und stammten von einer Person. In dem bei der 
Hausdurchsuchung gefundenen SVK-Ausweis des Jugend-

Maßnahmen erbrachten den Beweis, 
daß die Grenzverletzung im genannten Bereich durch 
den vermuteten Jugendlichen mit Unterstützung des

’ “'40 O v-----  .« U.— « .  w  •

Auf Grund mangelhafter Ausbildung und ungenügender 
technischer Ausrüstung wurde lediglich eine fotogra­
fische Sicherung der Spuren von der Detonationsstel­
le aus, vorgenommen.
As wurde unterlassen, alle Spuren und Relikte zu 
markieren, in ihrer Lage auszumessen, fotografisch
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PuBnotenverzeichnis

U-Vorgans

9

irerLgnisori ist Rahmen der DipIonarbeit wird von den 
Verfassern lediglich, der Vereinfachung 
halber, der Begriff Ereignisort, in dem 
die Bezeichnungen Tat- und Pundort einge­
schlossen sind, verwendet. Es ist nicht 
Gegenstand der Arbeit auf die Begriffe 
Ereignisort, Pundort und Tatort einzugehen.

U-Vorgang

#

o .

7.

ü-Vorgang

ü-Vorgang 
Reg.-Er. I
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Reg.-Er.
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Sieben: Lehrmaterial der Juristischen Hochschule Potsdam
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und Untersuchu;.gshar.dlungen zur schnellen und 
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u.a. Vor Icon; Lie die Sicherheit de]
Staatsgrenze-Y.’est der DDR gefährden, dar.

• « >. * —‘ jrs -* c i “••TK *> p  V  1 -  p  *? p  ~  j v- ■? o  *t- o v '  c ; V  ^  ^  ■? v» /-p- - lA— Vrfi. —- — O ^  — U v> — — N_o \w». O — _i_ v j J_ ••*>— S/ — W O  v—• O  '— «. iC *^ .

?. • TT ä r r  r- v«. 7  c. r  ̂ r ?  *■'*r •? V  7  V,r.O”P<̂  r'-, i p IV* *v»/̂  -? -r*v—o  _  c . ^ - u . ' w / o  ^ — r-_ \j  . . i U i v  j  • . __ &. v- j __ *

p *T ̂.̂7* Q . - u w — w O v  —-----— O traf f.eil Gliederung der Di-olonarbei
auf den Seiten 16, 20, 22 und 23 näher eingegangen, 
•.veil dort zusammenhängend die personelle Sicherung, 
die militärische Sicherung der -Staatsgrenze und 
Verhaltensweisen bei der Ereignisortuntersuchung be­
schrieben werden.

1 i. aier.e --niage ir. 4A

:.estaeu~scne Presseveroiientiichungen über einen
Grenzdurchbruch eines in Westdeutschland

.ebenden DDR-Bürgers

12. ius westlichen Pressemeldungen über den Pali
in Jahre 1968 und den Pall Fin Jahre

970 ist
ar, daS ’
fS T Tv-i -f- ci’*v» •

' - “ A - __. 1̂-—- ’

* \'s>  «
• s ___ ̂

scnlägen au; aie Ŝtaatsgrenze von

ICationals Verteidigung von 7.12.1964.
Berichtigung von 24.6.156o des stellv. des Ministers 
und Chef des Hauptstabes Generaloberst Kessler.

14. Dinlonarbeit Rüdiger Reg.-ITr. D 472/1967

• r .  v .  7. c* c .*32? _„ S. J. p i ;8 0  j 0 1 1 ux : q  j_

. . .  I T q --,

lr.rr IX über
'orlzomni^^ldungen an dij Hauptabteilung IX vom

O C------A. - 1963

_: — u . ' -Einsatzgruppen cor bpezicikoxamissxon 
Qualifizierung eines Mitarbeiters in
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geden
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HiGmit erklären wir GzdGSSts.ttl;.cn, daß diG 
vorliegende Arbeit selDstäncug und onne 
un-rlaubto Hilfe sowie nur mit der im Anhang 
angegebenen Literatur von uns angefertigt

Lothar Luck

<r - .0
C v . irVrVv*.'-.V-rr̂
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Se/bsLi a u f  ihre, Gruppen  -  u n d  /'nd/Wduclle*/ 
/Isr/rmale. Zur Jdenz/fie/eru^^ i
k^nsery/erü^o d e s  ßeruches des Sporen y& — ! 
ursachers fu n  (jerucnsideniifii/erunj durch  

Hunde j

— iionserineruncj (der Spur't^ u n d  fiel/Ztle
QrSrZ A uS ^ertu nJ der Sp Ure/Ij Edikte u*clTsd~ j
I z g u n j  i* /e it  e r  e r  A f o / 3 n o h m e n

—  Beschaffung e/es noz>s£nd/gen /erj/e/'chs  -  j 
mo r e r'o  / s

— fijck '/2r-folcj unq der ftn ~ 02*'. Abm arsch b/e$e 
/Um oder 2^rn  s D  zur jp u re n  - unc/ 
R elikten so  che u n d  d e r /lu su/er/u^g

— U c k u  m e n ta  cion c /e r  £ 0  L in r ersuchunq  
( u. a . Sp>ut-znS'Cn£''uwC)Sp/'£>i£>/rß/.lel 
JuTCrtoS fur>C/'s6?rie h i . c ild b e rS c h ie  )

Kopie BStÜ
AHb
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,— r
-»✓/•v ! U b c r .o r u f  unCj y O n / ia n  c/2 n  e r  S p e /c h  £ r

r W  | c/er Abi /;: ^  h a  //
ps*/U/<

u *

i E/nle/'zunj fio/k'^ncZ/gfr T a / m d u n ^ s  -
■ r n o  ß n  a h m e n  /  ̂ / e n n  £ r f o  r a / e r l / c h  

\ uncd m o g l/c h  bere/zs n u c n  c/er- J n  -  
\ & u g  e r j  s c h  e/n  &  o h  m  £

t________________ f
'^ rm illL u m g  u n d  !/t - /  

V " / ' /  ; Z e u g s n ______________
•_- 1 m u n o  c /a r

,  ? */>*! */?» ,'>'VCP
2.me h  tn U^iJ {'ört i'Sr' ~

Si&nclij£n e^-fordenl/ch ~

i .
J&

& * +

■ / (at- •
'  %

( ^ o h n d u ^ g s m o ß n ü h m e n  e^rc/e^och}j— Ẑ̂ z- r .v»

nem

! A u s w a h l  U n d  ’/ z r n e h m u r i j  d t r  
~" , Sach'/e-rstono/igenZsuqasy

J

Cihsois. !/2*7£j*rp£r£e/7 QZ'/Zr \
£S fä p  l Br: OZ riZi, 7 ir&ryj^/ssio,TZrt £r- -

■£ss-cszr L/ch 2____________

i ’ ■■’ \*>'? J
<• V  K> \S

rtd in

A u s w a h l  , / . n f  or  d g r a w ^  , c /m  :*/ c / S u n j  

U n C /  £.i s j S Z r Z  c / d n  £ ^ ' p z r t 2 . i n

»
>r~

\
\ -r> / r rU  2SC H O ( i  ü n Q  yZ>n

w z s iU c h -S f  ru b U fc

r i  z l  d u n j £ s j  

O t i ^ n S  o rz -Q .n ?

Kopie BStÜ 
AR 3 1
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S p e zif/£ £ -h ß  A/ctjSnührr-j^n c/2r 
■-'/^ I ///A  ~ 2 Jr3 n -ztrU p p  2 n  in-; P.ahJr/Sn C/eS \ hC/rj 

' Art g r i f f  Z S  S r -f  o r c / 2 r {ic h  2

/* .■>  t  1» 4  7 t  V W ! ~  J
TS rtfcsh ru ryff S/?r o  2 r £ /  : S  2ir?0 2  ~ 
l&irC 72rj c/'g/ifftiS Ort S/C'h Sri/w Cj

i ; 5» ! Tbj'i f 'C h r^ ^  d e r Cf//2ser$
^  | 022b0£>7tC/J70 Q/’S OL// A £ ? r^ f______

&

^  - AufklarunQ c/er* rr/il,-V q/-/schein Se/it
V  *■' J  Vi'"' 4 / >—J d [ cf es £T^asj*7'Sse>_____________________

6  s z r2  z2/) c/2r ,o / P  n / £/ - z 2  C h  r> /s e h e n  
- C2] Z^S ' \ ^y s 2 h B r i s y y J S ~ n ~ a £ / - f o / - c ( 2 r  l/ c h  ~̂

h

\ Jchürfunc yö>̂ 7 /'/Oy/./Chkßj/Z*? 2ÜS77 D£ ~/«<')?; . .  'S , , . , ,- ."■''w'-'/w j Zs£z:£t? C/dr p?/’OW/£rL££hn'SCh£r7 5ich£rL/t7j£- 
I o n iG -tzs?  ______________________________________

iu
y  f ? r- /P  fA /ü/S rjü^m ^n  >L/r !/£rh' r7 '? i£r^syjC /£r  
" ~ J  v  ^\Teiy)Q/Z/hsiChj 2rfs^S/2r l/'ch ?

"N

J2&L.

heirr

ja

^ , 5rrt’ch r u n ! s j > n  7)i? n  cl?n  oder EirtSQZL
V'-i-; L chSrn/'^ZhZr- f i/ f / e i ZL/r /er/7/hC/2ron J

r ’s/s?cf£/r7 5 / c h t

j Lzuferidz In fo rm a tio n  d n  den Le iter 
U 2 r  z itfo D  1 2 O r ü p p e  c/£r S / r ü b e r  QS -

j  J  ’**' J  y  ' __  •/ M

ircff£ne 7ZS Jo rs/Jü ĵ-ey? s/Z^rfr/S/ C/£sA$-J*l:<' -
i>u £h Lly.q

1
.-Vv. W</

r! u f r  2 C ^r  2r>; _5 L 4 ~ " :j  Cl 2 r  syn ’H is r S S C J t  2*7 
Sfckerh&iL C"7 c/er Szzc,/2f/r'n2£ im 
2z'&>'C>! C/&5 £3

C.i* SSt- J  d e r  
; /S/A C ;r 2 '? - :r L ,p p e n

} ~S*7y
Kor 59 BStÜ

. . . . .
------



JS? s j j
f ^  C / ' S / ' g n ' S  " r >  2 u $ Q r r > m S n  h \
I r s7t  r  B  ' S /  / p  2 ? r  ~ £  /7 <£ r7 Ls  * 1  O /  j-
V///W Gi-e'*7z£rüppe.r7 2_______J

! J&

;

r  9 Btt ß r, / f /\ ~r / S /• / / V//~\̂ 7 rticuruno.!
—  L J b e r p r E f ’e n  s o r jh & y ? 2 /2 r? C r  d p S / C h e r  

j— ßCj£ri/^S 2/&/.0■Srr'c/ife'/'TZ. JrtS Art/fr /'0*7
c / 3 t - J / / / m  C p z ro ti's n s g e & '& t 3 u r-
AufU/ci^u& g 2 ur- 7Qr/g/rd£ C/<2 $ 
fe/rvc/&$ ü£?<z*~ d o s  /Fr'&t'jyi'S

—  2/'e l^ e . r/ch te . 7~2 'S 2 f r o  J  <Sf*g a llzr  
a n f o lC e n d S in  d f' —i-7 2 y  e r  Le  i  2 2 r  
dssz -  Ij /j P. z u r  Tätigkeit d e s  Ed'ncies
U n d  £ u m  £rS'^y>/S

H A  1 /  Abw sh>< 3

— Uber p r ü f u n g  d e r  yo rh a n cie n e n  

Speichert ginSChheßddi S/2r o u  d e s  
f/'/A ~ Eir£n 21 rup p en  ysrii o nc/£n

■ Einsatz, yon 7fA e ur A uflriorung des
creiQ  rf/SS^S

— Einsatz y&nJ/A Zur Ermiü/u^ wdr'rer 
~&ugs.n

' C inSC/72 ysn JA/ 2ur prm/W/urtg s2>sf ye* ' 
dach /  ig -en ?e rs  2 y> en

— 7d- Einsatz zur rufxlarunj der fisa/f/fw 
■/_,<: oefr2,2f{er? i'/ii/iorüngsSiSr/Jett

— Aua n  u i zu n g  d e r  y ? rhu.n denen
&ffi2‘‘e Her? Afsntairle: z u r  fu ^ A rtu ru n g  

d£S Erdqy>i>££S
\ H
— ]?dSe L /herprufung 2 us dem üpst-otions-\ 

Vjebiei !uber die A b teilung  / !  und

o e fra gu n g  oder s p e ro tire  i/utzung  
i £ in  'j e r e i s t ü r  'P e rs o n e n

— E in s a tz  d e r  Z u te ilu n g  r  m  be -  
| rreffzndzrt dejiet
1

E in s u t?  C'2r ftu ß n a h m  en, A u »d t2>
in  oere/zh C/er d ren  2 truppen

S iin Lziiu rtU  d e r  r / U p n O h  rh3. „ E l  V /77

net n

.

KopieAR 3 ’StU

Bereich d e r  6 re r?2  t r u p p 2n



—  zteLger/cht-azen c/nsotz c/er fre /  -  
U'/ll/'pen de lAar der &/-£na lroppen

■j

— E/neutatrsr da Ü-j erpnufunQSn da/' den 
He/rnat dl?ns r.? call an

\A b ts iiu n c , VH j ? G S  u n d  / T D / S O S :

i— L/.b ßi-p r u fy y iq e n  b e i  d S r  2A 7lS  u ^ d/ / V
AUS7 s o  w /2  d a r  y & rh o n d a n  e n  Speicher 
In n  ar l?0 Lb rfs ^  j/p  

dnSC/ t 2 ya>n JA l e u re rm llrd x j yon ̂ eojen
Uftd derdQ  Chl/pan?

— E lrtl?/ Z UnS/ d a r Af0/3na *7m e  * ,H " /m 
2/W len S en ior

~  F/hsoiz zur /k/fSlörovj cfes Sre/jn/ssas

— Ü earprodny d a r  AföjA'ahJfdten 6e/ o^c/ere* 
cp. Hc d e r  d y  U rtd  C ro ro e llo n t/ 
k o n k re te r  A  L//S/~a^e f ü r  d /a se  D r zur 
AeflalAru^z) d e s  f n d ^ /s s e s

—  UbarprS/u^j lfd)rt /Aasddsan ln dftS Op$~ 
t o iiö  nsgabiav u n d  cpanoida  A u s ~ 
n u tz '-'^ ip  p e e lp n a la r  Aar-sonan
V  '  /  . /  /  / ,*■" - /  /  V r> / /  ^

;—  Z/dL3  J^ /  C*7 z dz £/*?£üC2 /j O /  J  
d

und s  ad er f r  £/ ddl/~/ an Helfer 
i „  ̂ „ 
i rru fu n g  dards/jSnCihmen„Ai u^d^o /m  

2 'd la n  S a lfio t und. Einleitung desselben 

Einsa tz d a r  A d :d ii//vp  r  Im  baireffen -  
d e n  Sale'Sc S n u r S e i  2 A d ip  e r s te n )

^  *  / r /—  U S s rp ri/fu n  '/ „  r/ b  2/ d a n  /,fedn2/t -  

c J '-n s : J  z S U a n  d a ?  c d llp a / s s / n s n /
d/a rr// - darm ZSr3d  r/j s Im S u -
S  Zrn n? er/ A jen. 7 s i e  Aas; 

d



j
i

m / {  £ / W l p e r s o n a l  2

J *>

f i f o ß r t C / h m B i7 !*//& U w / ’d r
.« w 4  " j  i * *i OperQtj&f} f/A z / Aufklärung

j U ^ c /  A b iS 'U /^C / ’/ !/ /f< 6 5  cs^c/
\ X D / S S S

t~ Q / O ' S  //77 5 ~  S77/77e >7 -
teifc/rf / ., A / "--̂ «rw factlsjCj frj/T  f;ffC fS rio ri£ jr£ n  o / £ r

f / '/ ’A  -  £ r £ r ;  1  ' £ / ~ L / j O p 3 / 7  Z

! t

ja

ZfOrtQ^rn 3 n  ys.'S L'rtrer

O p e r e t  / ̂ >7;' J... : H A  2/d^fir/ürovj 
Ürtd H A  I  / A b  'SZhr

nein

|^nr-s BStÜ

1 = 1 ™  •—
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A n e Liftisch e  / e r e r b e / iu n g  e//er g e  -
S&nnrneLrerj J^fcrmcccione/?

\

\

Sir-

de// <2 r /. 2i£ L/n?g C/3r 7*7 f  c>r r?-? o l/ er/
C't7 der? Iziizr- d e r  A b te ilu n g  // ttn c / On

c'/e Ben/rede e e r  e in  s c h  e i  2 c/^g d e r /.ege | 
l/n c ip u /b /i2 /'ö //sd?£n Jj L 'S  > s £ r c  e n g _________ ;

re s/Le g u n g  g e e i g n e t e r  iie /o  n  a h m e n  
der A n a  Lgse d e r  Jn/ermar/an e n  

y/idBzrück'eichti'^'jnj c/er d d s e n g e n  des
l e i t e * *  c / ? r  A b i d t L / r } ^  u ^ O '  ~ ' 3 r  z ä r d r a L e

<J ö durch fu h  rer,g oi er f e s  / g e  Legi erj
ijüßnehnn Zn

**\ r~>
</V

S i n d  yerdächT/ge 
’/ e b n e n d e n  ?

zrSS>n £rr

■'eLqer/eh/ece 3 s f> re g u n g  
/ero/ochrigen L/nrer A e s n e i 2  u  n g  d e r  
g -s e h e -ffe n e n  '3s>/dse 2u r  S ira r& d /e n g
d e s  z ^ i n £ ’ 2 .n c . 'z r i  ~ q y s z r c f  Q e h r e-J.

ne/n

S in d  d / i  d e > re c u s s e tB L /in j£ r7  -f u n  d/e 
e i s . L e i t u n g  e in e s e /  g s g e o e n  ?

ein L eit un -? ein es e Z  u n d  U b e r g e b e•J *-/
c>n cies -Zu sr-endge dergangsre je re i
cier Abi d L e n g  i/i

ri£.i n

rp. ir> <-~v -
I ds.It 2 re
Operairrc - j 
ero ei/^ng zur 
Täi'er errriiiiLuriA j



Anloga Mr. Z

Heide schema eines Ereig­
nisses an der Staatsgrenze 
West der DDR bis zur 
Spezialkommission der



*



cvi 
m

- 
m 

vo 
f''..

zuir. '.'elde Schema eines Ereignisses an dar Staatsgrenze-Y/est 
der EDE bis zur Spezialkoinr.iission der Abteilung IX

—-
Bisses durch Postenun rr -t'. .c? .‘"v* o ̂S«/ o -* -1 -

düng
o

uoor H r- c« fl~̂d »-> Vu
' ) vA. 0 1? Kom ar. x 3/

rprüfwLi.-5 des Ere

uW -i V—'r>* t — r~* c

.gnisses auf seinen Wahrheitsgehalt 
Befehle an den Posten zur Sicherung des Ereignis-
^—> /s ‘•'1' ̂c.'c'*7 p-v> A "] p ywfr*r*i î np-Va  —• ___—»—• v/ Va  w» — a * J .

•-% >* ■***■• - - -r~.: ' v' r
-" /-■* ■ ̂ — v_> -o

v̂-,“0
Cl * 3 A1

, v» er — o - ä V̂c 'w' — AOIupCl.
v*iO CLo*I? kJ vv Ci CA u i

”ui.s-» wa._L. O .

“Ov erst; _
Dntschiußfassung zur 

Sicherung der Staatsgrenze unter den besonderen Bo-
^rexgnis entstanden.

~o des Ereignisses an den P? des Bataillons 
l'eldunj an den 3ataiIIonsko:x:andeur und Bestätigun

ntschlusses des Komnanieche
. • p  -i v;- p  er ' ? O A T T  *i «7 •; p  "V* oj- ̂  ■u O  •—< •

i+fii 1 in.en Mitarbeiter des LlfS der Haupt ab teil;
I/Abv/eh

-_ v , ,, ̂
^ w  .  e  o .  c« «/ — n/ J .  v Ct> »w/ e « a ' m. j

•— _ - O _ 1̂ ». >. — C-. - 'A. O .  ̂  w> __ » .* 'J  a  JL J  »vA . 0 »* «- •* .» C*. '—■ L-'---  ̂ A3 L» C i W J - A • * er

r-v ■» " D - - . c *  •" ^  . r-. n  Cr er p  er p  p  Q  T ^ P  T  P  i  ! 1 P , ^  '7 —  
o  -  w  ___ ^  ^  i / , « .  . ^  -. -• Ä — v/ •_< s^v »w» O  ■—< vfc v  O  — /  C.*» V/ C i  - i -  X. \ J  O

GperatIvgruppenleiters 
:ilung ~/Abv;ehr oder Aufklärung 
.e Kreisleitung c.er SED Politischer

i j u e  u i VPKA

(0 
’H



r\
i 

im

17

i O

1 9

>u

a : .

-- - — 0

cie ■ c-•—; sA O3Ö.-1dige
den P“> der 1' ■/»— _
’ 31.t." c* —  ̂̂ 0O C»r)

'-f>Q

ioi besonders wicht-gen Vorkommnissen Sofortneid; 
i h e rh e i t e ab t e i I ung des ZK der SED

1**° 2* °--ö

__j j  .—• _/  _  O v . «  \ a .

^  J. -m. . .  Ä J_  — — —  -O l / C - .

V orkonnnisse

.eutsane Ereignisse weraen soio:
-'.â ionaj.e V^r «eidi"̂

größeres Ausnaßes werden sofort an de:
Chef der Grenstruouen der L/A geneidet-

- -  U v . « ?? des Konnandos der Grenztruooen der
I VA

een j^rigaaekonnanaeur u_d Bestätigung
ies Entschlusses des

— -• - ,<-* r i ^ i  o  ■v* ^  o r  ~y* CT__w ^  W v_> _ _ \ J  - -- ------.».»'*»*. w *-/

Keldung an die SÜD Bezirksleitung
"p  1  -  “— i ^  *i •• ■•' C*— i j  J ___O — ---- ----- - — —j  — w - . o  u

• ov -5-' -. \tx> f r, -F "’i,  C , I -  v.*. —  ^  V —__'w U. v.

an die B"V a e ~ --•?q
(GVD oder Chefdi^nst)

: - ©  Q  < m  KfS H;* .i t* c; f“. — i  i i i v i  ■■ c i  ov •-/ \j  C» u L» _i_

2?

■ —* ^ , .■ t '__ '  * IA. i a * * U  u a  IV Ci.-i-

.. .  V-» S-». -

• J  .  .  _  *_/ w «. 1  d  S> C  — ̂  Ui U  •

'  '*•->• n *••<' 1* c rO  - CJ O V 1 .'S ,\  v* ~  . •• — £}~‘n* A ”r\ T  . ** "1 ’ *5 v> rp*O . — s-* ^  *w» O  vJ. Ux -  a j_* w _jl. U ^  u. Lfc ^  j .   ̂i  «J J .  -i- L-v. Jk. :x
>*ir v - - ;
; V v-<.- - s.«. «-< ’v-» — Einsatz der Soezial-

Kopie BStÜ
AR 3



hKCrr.a*afcd!

S c tfn h a u j*»

2.0 1,000« 
10 Im

»«** «xtrSoa Wimm

I « 1 8  *i s /
/

In der Bekleidung des loten aufgefundene Gegenstände

Kopie BStl)
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untersuchungsmaterial Stoffreste j

I Kopie
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Untersuchungsmaterial C zusammengesetzte Papierteile )
Kor-Is BStÜ
AR 3



»

Ausschnitt aus dem Stoffrest ( ohne ü'inzeichnung )

Fotokopie eines rapierteilchens v. ohne ainzeichnu



Ausschnitt; aus dem Stoffrest C mit ü'inzeichnung )

i'otokopie eines rat>ierteilchens ( mit ainzeichnung
Kc: ie BStÜ[AR 3
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vivrt .*

■ u m

le U.

•EiMO!,
tatss:* ‘-‘hciw

. » U f l o S ^  - .S .C

A k  • cutc*i

22 September 1969 
3lO«Sch<>4971.
; Zuscftriitcrt stets 4rife*'; :i)

3 i- otrtp. 

E  ^ernpi:

ü r. tcrsuchrtr  soerxhi

Unt e ::suc. vungs ob jekte:

1. ZusammengelcnüHte Papierteile mit blut\ ;rdäcntigen Flecken;
2. Stoffrest eines Oberbekleidungsstückesc

Auf~ . benst e1lung:

.1. Sind die zusammengeknüllten Papierteile Teile eines ursrrün;- 
lich zusammenhängenden Papierbogens gev; sen?

, 1. Befindet sich Text auf den Papierteilen , wenn ja, v,'ie 
lautet dieser?

*3. Sann ein Papierbogen infolge einer Mir ndetonation in die 
vor ge legten Teile zerrissen und zusaimne -.geknüllt v/erden?
Um v; lohe Papierart handelt es sich bei den zusammenge­
knüllten Teilen und wird dies in Westde .tschland in Instituten
verwendet?

c.:. Befindet sich an den Untersuchung&objek en 1.1« und 1,2«
Aenschenblut ?

. . Yfenn ja, welche Blutgruppen lassen sich nachweisen?

UnT e: • suchungsergebnis

5u 2.1o: Die zusammengeknüllten Papier eile sind Teile eine: 
ursprünglich zusammenhängende Papierbogens gev.'iser 
Obgleich die zum ursprünglich zusammenhängenden 
Papierbogen erforderlichen Te le nicht alle V o r ­
lagen, kann aus den vorgelegt .i Teilen und t em 
Aufbau des Schriftstückes ges ALußfolgert werden, 
daß das Format des Schrift:stü ;es A 5 betrug«

Koris BStÜ



Tv;i: sehe t nfc

Zu

Zu 2

idiun -"K-IIe

:. 2.: Der auf dem Papierbogen befir lliche Text kann
wegen fehlender Teile nicht_\ )llständig entziffert 
werden* Aus dem Text ist abe: ersichtlich, daß es 
sich um eine Bestätigung übei den Verlust des Perso­
nalausweises m m a m m m m  - •
Die Bestätigung ist mit einer Stempelabdruck einer 
Polizeidirektion und mit eine ? Unterschrift versehen» 
(uher den Text siehe Potckop;: 2 auf Seite 2 der 
Anlagekarte)•

.3.: Die Papierteile weisen t'eilwc- Lse scharfe Falter.,
Einrisse, Durchschlagungen ur l scharf zackige xtnr egel- 
mäßige Rißkanten auf« Diese I. :rkmale sprechen gegei 
ein Zerreißen mit der Hand* 7; Le bei den drei große.1 
Mittelstreifen des Papierboge is vorhandene Synr.etrie 
beweist, daß der Bogen in eir.̂ m zweimal gefalteten 
Zustand zerstückelt worden is;.

Auf den äußeren Teilen des Pr -ierbogens wurden teil­
weise gewebeartige Abdrucks?!', ’en festgestellt. Beim 
Vergleich der Papierteile mit dem Stoffrest (Pcto- 
kopie auf Seite 3 der Anlage! .rte) wurden an beiden 
ähnliche charakteristische Sr iren festgestelltc 
Die weitere Yergleichsuntersu ;hung ergab, caß ein 
Papierteil Palten, Risse und aruckspuren in ac£'cua-;er 
Form widerspiegelt, wie ein T il des Stoffrestes 
sie aufweist.
(Siehe Potokopie auf Seite 3 'Jid 4 der Anlageksrte)# 
Somit steht fest, caü der gef .Itete A5-Papieroegen 
(Bestätigung über Verlust ein s Personalausweises) 
in der Tasche eines Bekleidur. 'sstückes, von der. dio 
Stoffreste stammen, gelegen 1 .ben muß u n d  untez 
Einwirkung einer großen Kraft mit diesem zerrissen 
wurde. Da durch manuelle Sinv. ’.rkung das Zerr,eilen 
von Stoff (einer Tasche) mit .inliegendem Papicrbo.jen 
nie derartige Spuren hinterlc ;sen kann, muß das
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Zerreißen des Kleidungsstück' und des Papierbogens 
durch, die Minendetonation er: >lgt sein.

La die Stoffreste auch in st: ’k zerknüllten Zustand 
vorliegen und auf manuelle Ai ; ein Zerknittern von 
Papier in ier Art wie die vo: 'elegten zusanne n.-;e- 
knüllten Papierteile nur aur-; i ein Zusammendrehen 
der einzelnen Teile annähernc möglich ist, wird 
angenommen, daß das Zusammen! lüllen der Papierteile 
eine Folgeerscheinung der Mir. :ndetonation ist«

Zu 2.4«: Es handelt sich um ein cualit .tiv hochwertiges 
Schreib- oder Schreibmaschine ipapier« derartig 
qualitativ hochwertiges Papic ? wird in der DDE 
nicht für Schreibzwecke hergc stellt und verwendete 
Daß derartiges Papier in West i.eutschland in Insti­
tutionen verwendet wird, ist löglich*

5u 2 .5 «: An den Untersuchung ob Rekten .1. und 1.2. konnte 
Liens che nblut nachgewiesen wer len*

Zu 2.o.: 3s wurde versucht, am ursprür 
(Stoff und Papier) Blutgruppe 
jedoch kennte kein Ergebnis e 
hohen Grad der Verunreinigung 
das Blut von den Untersuchung 
auf ein sauberes Trägermater2 
übertragen und mittels zweier 
zum Blutgruppennachweis getes 
höchstwahrscheinlich beim- der 
flecken an beiden Untersuchun 
Träger der Blutgruppe G(irull)

'liehen Trägernateria: 
isubstanzen nachzuwei. 
■zielt werden« Um den 
aus zus chalt ei, wurde 
O b j e k t e n  1.1. unc 1.1 
.1 (weißer Baumwollsti 
verschiedener Method 
et« 3s handelt sich 
Verursacher der Blut­
sobjekten um einen

:nieur für Polygrafie Medo-tech <> Assistentin

Krenz
jeutnant



Cd . -  G r u n o e  Abwehr*
- Kild^ar/?hausen -

O . U .  , d e n

A u s z u g
^ug der. Täti.dceitsbuch des Diensthabender, der 1 ,GK Hermannsfeld

7o keine Beobachtungen

oo.l5 h 1 Kfz. von Str. F IS zur B.-Stelle Elmbacher Berg 
00.4-5 h zurück in Sichtung F 19
o4.1o h Anfahrt eines Kfz. aus Richtung Hinterland zur Str. . • 

-F 19 oben, Kfz. wird abgestellt 5o m links der Str.
F 19 oben, Licht abgeschalten, 

oc.lo h Anfahrt einer VW-Limousine an Str. F 19 oben, wendet 
und hält an abgestelltem Kfz. 

o7-32 h aus PKW stiegen 3 Mann Besatzung aus, hatten Kutten an, 
konnte nicht genau erkannt werde ob Zoll oder 3CS. 

o7»42 h- Ankunft eines weiteren Kfz. PKW, Typ nicht erkannt,- 
grauer VW-Bus, wartete 1c Min., is wurde wahrschein­
lich etwas ausgeladen, danach Rückfahrt. 

o7.56 h -1 Hanomag aus Richtung Eutenhausen bis ca. 5o m vor 
Schlagbaum Str. F 19, Besatzung ca. 5 Mann BGS.

05.15 h Rückfahrt Hanomag in Richtung Eu3enhausen
4 BGS und 5 ZC-D an Str. F 19.

o3.3o h grauer VW-Bus, .pol.Kennz MET 215 aus Richtung Euten - 
hausen bis Schlagb. Str. F 1 9, 1 ZGD

oS.o5 h Rückfahrt in Richtung Eutenhausen
c9.3o h 60 m rechts vom DDR-Blick 5 Mann BGS, fotografierten 

unsere Sperrenanlagen.
2 ZGD mit. 1 Zivilisten vom DDR-B" ick zur US-B.-Stelle 
Elmbacher 3erg. '

12.45 h 1 Hanomag aus Richtung Eußenhaussn zur F 19 und zurück. 
13.’. o h 3 Mann BGS am DDR-Blick und 2 ZGD mit 4 Zivilisten an.

der Durchbruchsstelle.
13.45 h 2 ZGD mit den Zivilisten zurück in Richtung Eutenhausen. 
14.55 h 5 BGS, 2 BC-P und 7 Zivilisten arr. DDR-Blick
16.15 h zurück in Richtung Eutenhausen



‘7.35 h Anfahren der US—B.-Stelle Elmbac! er Berg durch ein 
schweres Kfz.

:7.5o h zurück in Richtung Eu3enhausen
22.c3 h 1 V;7-Limousine aus Su3enhausen zur Str. F 19 u.zurück. 
25.o2 h 1 VW aus Eu.?enhausen zur Str. F :9, Kfz. steht noch 

an der StraSe. 
oo.oo h wieder zurück nach EuSenhausen.

o 7 . 2 5

o 3 . 1 5 Vi

0 8 . 2 o • * h

öS  . 2 p

o9 . 1 5  'X

O•CAO n

o 9 . 3 5 V» _ u

1 o . o 5 n

■ 2 . 5  o >5

' 2 » 5 5 h

' 1 , 3 c h

* 3 . o o h

* 4 . 3 o v.

1 4 . 5o V* X
- / c - V.i T •

1 5 . 3 o * X
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25* 1 c h

3 EGS, Bewaffnung FN-Gewehre, Fürkgerät 
'bewegen sich in Richtung Sechserveg.

5 BGS aus EuSenhausen zur S+r. iS, halten sich un - 
mittelbar an der Str. auf, Bewaffnung 4 FN-Gewehre, 1 

grauer VW-Bus mit 2 ZGD mit Hund und 1 Zivil- an der
.Neuen S-j-raSe, halten sich zusammen mit den 5 BGS auf. 
Kübel mit 4 US-Armee, nehmen 3 BGS mit und fahren' 
zurück ins Hinterland, die 2 ZGD ebenfalls zurück.
7 Zivilisten an Str. 19, davon 2 Kinder, 1 Frau, wurden.
von ZGD eingewiesen.
zurück in Richtung Hinterland.
1 Kübel mit 3 US-Armee und 0 Zivil an Str. 19 oben 
zurück nach Egenhausen.
6 5GS und 7 Zivil an Str. 19 oben, 
zurück nach Eutenhausen
1 VW-Limousine aus EuSenhausen zur S+r. 1 9 oben 
zurück in Richtung Egenhausen.
3 EG? und 1 Zivil an der Str. 19 oben 
zurück nach Eutenhausen
1 -«'TV/ aus Richtung F 19 zur US-B.-S+elle E^mbacher Berg, 
zurück nach Eutenhausen
1 Kfz. aus Sußenhausen bis F 19 ooen und hat dort um- 

%

gedrehtio
Kcr?9 -.BStÜin ̂



oo.po h 4 BC-S mit Kund aus Eutenhausen ;ur F 19 , Bewaffnung 
1 MPi Beretta, 3 FN-Gewehre

o9.3o h zurück nach EuSenhausen
lo.co h 1 MTW Hanomag mit S BGS aus Su£ mhai sen zur F 19.
12.oo h Anflug UH 13 aus Richtung Fußen .ausei), Besatzung

5 Mam, filmten unser Gebiet übjr Str. 19 oben.
12.05 h Abflug Sichtung Eußenhausen.
12.35 h 1 Kranfahrzeug mit rot-weiß ges .reifter Rundumleuchte, 

fuhr bis zum Schlagbaum F 19 uni hielt an. Es befinden 
sich zur Zeit 13 BGS, 1 ZGD, 1o Zivil an F 19 oben. 

12.55h Kranfahrzeug sowie 13 BGS und 6 ::ivil zurück nach Süßen-
* "hausen. 2 ZGD stehen am Schlagbuum, 4 Zivil ( 1 Frau,

1 Mann, 2 Kinder ) besichtigen unser Gebiet.
13.15 h 4 Zivil mit PKW Taunus zurück nach Eußenhau^en.
13.2o h 5 Zivil ( 1 Mann, 3 Frauen, 1 Kind) befinden sich am

■ DDR-Blick und besichtigen mit Fernglas unser Gebiet. 
13-35 h 5 Zivil' bewegen sich in Richtung Schlagbaum, wo sie 

von 1 ZGD eingewiesen wurden (Durchbruchssteile).
13.45 h' 3 Zivil ( Kann, Frau, Kind) befinden sich am DDR-Blick 

und fotografieren die pio.techn. Ablagen in Richtung 
.Matzenleite, Bunker F 19 und Durchbruchssteile.'

14.05 h 7 Zivil aus Sußenhausen ( 4 Männer, 2 Frauen, 1 Kind)
befinden sich auf dem DDR-Blick und werden von 1 ZGD 
eingewiesen.

14.1c h zurück nach EuSenhausen Männer, 4 Frauen, 1 Kind' . .
14.15 h aus EuSenhsusen zur F 19 1 Kübel, pol.Kennz. BG' 2o-8^3,

weißer Kreis 212, 3 BGS, Bewaffnung 1 MPi, 2 Föstolen. 
14.22 h 2 Männer und 1' Kind verlassen DDR-Blick, in Richtung - 

Eu3enhausen zurück.
14.25 h 1 FK71 Mercedes hält auf Parkplatz, 2 Männer und 1 Frau 

gehen in Richtung DDR-Blick.
14.33 h 2 Männer und 1 Frau bewegen sic: in Richtung DDR-Biici-c. 
14.5c h . Ergänzung zur BM. v. 14.15 h: Dienstgrade 1 Wachtnstr,

1 Kauptwachtmstr., dritter Dienstgrad nicht erkennbar. 
14.5o h Ergänzung zur BM. v. 14.15 h: T;p des Kübels S 9;-4,

1 BGS sitzt im Kübel und trägt-*akt^Zeichen in eine 
Karte ein.

15.15 h Rückfuhr des BGS-Kübel nach Euß«- nhause-n, Die restlichen
Zivilpersonen sind ebenfalls in Richtung Eu3ei|iiü£e,nclV
gegangen. •
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15,.2o h . aus Richtung Eutenhausen 9 Zivil in Richtung DDR-Elick 
( 5 Männer, 4 Flauen), v/erden durch-2 ZGD eingewiesen.

l6.oo h 9 Zivil zurück nach Kutenhausen.

o9.45 h 
13.43 h

14.o5 h

o9«3o h 1 Ii'TW aus Eutenhausen zur F 19, BGS ausgestiegen, 
Bewaffnung FN-Gewehre, bewegen s; ch in Richtung 
Sechserweg
mit LSTVf zurück nach Eutenhausen
1 VW-Kleinbus aus Eutenhausen entlang F 19 bis zum 
Parkplatz am Grenzverlauf. Es strigt keine Person aus.
2 ZGD beob. unser Gebiet und 2 ZCD laufen-entlang 
Grenzverlauf bis zur Durchbruchs^teile. Die 2 ersten ZGD 
laufen zurück zum VW-Bus und fahren in Richtung. Hinter­
land, Bewaffnung nicht erkannt.
1 LKW Typ JvlAltf mitSchneeschieber aus Eutenhausen, fährt 
bis zum Schlagbaum, lenkt dort ur. undfährt zurück in 
Richtung Hinterland.
1 MTW Kanomag mit 3 BGS aus Eutenhausen entlang F 19 
bis Schlagbaum, 2 BGS steigen aus und beob. unser Gebiet. 
Bewaffnung 2 i-Pi 
zurück mit 3 BGS in Hinterla’nd.
1 Kübel mit 2 US-Armee aus Eutenhausen entlang F 1 9 . 
zum Parkplatz. 2 VS laufen bis Durchbruchsstelle und 
gehen sofort wieder z u e  Fahrzegg zurück, 
zurück in Richtung Hinterland.
Abfahrt 1 Kfz. van E.,mbacher Berg in Richtung F 15 und 
Eutenhausen. •
1 Kfz. von Eutenhausen bis Parkplatz an? 19. 
zurück nach Eutenhausen.

t F 19 durch Kfz. bis zum Parkplatz (Lichtschein) 
Aufheulen einer S.rene für ca..3o Sek. aus Richtung 
? 19 vorn
3 BGS mit Funkgerät und 3 FN-Gewehren an Schlagbaum F 19.
2 ZGD an Schlagbaum F 19.
2 PKW, 4 Zivil am Schlagbaum F 19. lassen sich von 2 ZGD

14.15 h

15.35 h

io.op n
15.4c

5.48 h
I3.c2 h

 ̂ .o5 h

o?. ol

einwaisen.
Ziviiper s. zurück nach EuSenhause:..
1 mTW Hanomag, 3 BGS am Schlagbau;. F 19
Z

\
Yrvs BStÜ
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b o
o2.15 1 V'7-Eus und 1 VW-Limousine aus En3enheusen bis F 1 9

Parkplatz.
05.25 1 Minendetonation aus 

leiie
Rieht, li: ::e Ecke Amizipfel - V.£ tZ(

o3.52 T_̂ ' ii. gemeldete Kinendetonation war c\ rch Imitations.7;it-el'
bzw. SchuS von der F 1 9 auf wd-'I■3rritorium vorgetäuscht
worden. Kontrolle der S£D befand sich genau gegenüber.
2 VW an F 19, 1 Limousme, 1 Bus ♦

o5.15 h PlatzpatrcnenschuB und Fahrzeug^■eräusche aus Richtung
F 19 oben. '

; 0.25 n 2 ZGD befinden sich am DDR-31ick
1 4.55 V«11 2 ZGD am DDR-Blick
15.35 * *. 1 Kübel mit 2 Mann von 

Berg.
? 19 zur "JS-B. -StelleElmbacher

i S.2o h 1 Kfz. aus Richtung F '! 9 zur US-3.-Stelle Elmbacher
Berg. Abieächten der Sperre Rieh cung Dachsberg mit
Sc he inwerfer. ' s

18.25 h zurück.
IS.35 1. 1 Kfz. aus Richtung SuBenhausen zur F 19- Kfz. v/urde

dort abgestellt.
V

• r

m m  °7-3
i 2« o Vj Luftaufklärung durch 2 x Alcuett 2 'von 2.GZ bis Ein­

*
\ be.eher Berg und zurück 
•liefe 5o n.

in Richtv ig 2.GE, Höhe loo m, ■

19*55 -1 3 für 2o Sek. Aufheulen einer iIrene auf der F 19 oben
auf v/estl. Geoiet.

t
M.2 2 ...__ ft’

h

o^.lp n ;> -  - ,_________ ■
_3 or* 1 y.;-Gewehr, Funk ;crät, sowie 1 35?

m  der F 19 oh er*, h e-o;. unser Ge' iet.

— '_-T _ .v  \

k* '■ C f ! j. ‘ . ... I 1
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y  , .  ^  Eigener Bcricht'ASD/cTpa/AP
*’ -»lellrzchstadt (ünterfrsnkcn),

A’.-f refciil von ^undcsgrenzschulzgeneral Rudolf Grüner 
„.haben drei Angehörige des Bundesgrenzschutzes am Abend

_________  scv.7elrcnr.Ics Gebiet betreten, um einen
sch wcrverletr.:en Flüchtling r.ns den: Todcsstrcifen zu bor­
gen. Dem IT jährijen Lüitteideutscben wurde inzwischen im 
Krankenhaus von 3IeIIrichstadt der rechte Fuß amputiert. 

Der junge Tvlann ist nicht
General G rüner ha tte  der. Anweisun­

gen des Bundesinnenministeriums, daß 
die D em arkationslinie nicht überschrit­
ten w erden darf, aus Gründen der 
M enschlichkeit zuw ider gehandelt, um 
den Flüchtling, der auf eine Mine ge­
tre ten  war, vor dem Verbluten zu re t­
ten. Seine Entscheidung wurde nach 
A uskunft des Bundesgrenzsehutzkom- 
n a n d o s  Süd nachträglich vom Innen­
m inisterium  gebilligt.

Wie das Grenzschutzkcmmando rr.it- 
■tcilte, w ar cs verm utlich der erste "a ll 
eine? Überschreitens der Zonengrenze 
curch  Angehörige des Grenzschutzes.

Das Präsidium der bayerischen 
Gren/.polizei in München gab gestern 
eine ausführliche Darstellung des Vor­
falls. Darin hie.?. cs, daß eine gemischte 
Sv.-eite des Bundesgrenzschutzes und 
d er bayerischen Grenzpolizei am Don- 
n ''-rt:!" gegen 20 U hr "0 nördlich von 
M elirirh-‘adt eine Detonation gehört 
habe. I:”. Srhftin von Leuchtkugeln h ä t­
ten d >  Serm ion  festgcstellt, daß ein 
ä'ehv.arverietzt'n- im Todes«: reifen Ir.z. 
D er V.-r-uc'-. sowjetzonnle Grer.zso’äa - 
t r n Schießen von Levchtkugoln
r.-:.' den. Zw: .chcnfai: aufmerksam zu 
nach*-H. sei gescheitert.

Um ;Vn X'.hy.vrverle.'zlen vor dom 
V erb o ten  zu rcUcsi. hätten drei Arfjc-

/̂ * *'* “  “ ^  *- *"» 
'  ■-* •» • '  - * • ~ w  * - * - V» 1 -

:v:"7 r : :  Club S. 11

mehr in Lebensgefahr..
hörige des Bundesgrenzschutzes ih re  
W affen abgelebt und seien etw a 50 
M eter au f sowjetzonales Gebiet vorge­
gangen. Sic seien m it dem Flüchtling 
sofort zurückgekehrt. Die H elfer seien 
ohne W affen  über die Zonengrenze ge­
gangen, um dam it kunczutun, daß sie 
die D em arkationslinie aus rein hum ani­
tä ren  G ründen überschritten hätten .

Dem 17jährigen M itteldeutschen ist 
durch die explodierende Mine der 
rechte Fuß abgerissen worden. D er 
junge M ann habe sich noch im Todes- 
streifen selbst das Bqin abgebunden.

Angehörige der sowjetzonalen G renz- 
iruppe seien er.;? zweieinhalb Stunden, 
später cm  Ort des Zwischenfalles ein- 
get:-offcn. Zu dieser Zeit, so sagte ein 
Sprecher der Grenzpolizei in München, 
w äre der 17jährige m it großer W ahr­
scheinlichkeit schon verblutet gewesen. 
Die Grcpos rückten  w ieder ab, nachccm  
sie den Ört des Zwischenfalls besichtigt 
hatten.

Gasse gesprengt
Gestern besichtigte eine Gruppe von 

Offizieren der sowjetzonalen G renz­
truppe den Ort des Zwischenfalls. Xach 
M itteilung der bayerischen Grenzpolizei 
mußten /lonensoldatcn erst eine nvlr.en- 

.- Gasse sprengen, und etwa fünf 
M.'.’.en in d.io f/.'i:  jr.gen, ehe die Oft l- 
ziore zu der Stvllo gi iangten, an der der 
Flüchtling verunglückt war. Nach etw a 

. einstimmiger Bes Tä tig u n g  zogen sich 
die Zoncnofiiziere zurück.

Die sowjetzonalen D rahthindernisse 
w aren bei der Bergung des Flüchtlings
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"Vor wenigen Tagen kam es an der Zonengrenze zu einen schweren 
Zwischenfall, bei den ein in Todesstreifen verwundeter ..DDR- 
Plüchtling von westdeutschen Beamten gerettet worden war. In 
cer &qstri'̂ en"I?umner'"Qes~~“I7oueh Deut schlsnä“ erschien dazu, 
unter der Überschrift "Verletzung der Staatsgrenze der DD.H" 
eine 18-Zeilenmeldung. Urser nächster Beitrag vergleicht ihren 
Inhalt mit dem tatsächli chen Geschehen.“
"Drei ‘läge hat man sich dort Zeit gelassen, um diese Mitteilung

■ zu formulieren." \
"rn den späten Abendstunden des S H B F  1570 hat eine männliche 
Person im Raum Meiningen die Staatsgrenze der Deutschen 
Demokratischen Republik durchbrochen."
"w'er war die männliche Pensen, in welcher Richtung durchbrach 
sie die Staatsgrenze? Das scheint für aas "Neue Deutschland" 
unwichtig zu sein. Oder ist es für das "'Ceue Deutschland" eine 
Selbstverständlichkeit, daß die Staatsgrenze, nur von DDR-Be- 
wchnern durchbrochen wird, so daß man es gar nicht mehr zu 
erwähnen braucht. Die männliche Person war 17 Jahre__o.lt, stammt 
aus Thüringen und wollte nach dem Tode ihrer ßltern_ zu s_einer__ 
in Gelsenkirchen lebenden Schwesterl Doch weiter"’im "Neuen 
Deuts chland"."
"Und hat sich dabei durch eigene Schuld Verletzungen zugezeger. -'' 
"Natürlich ist allgemein bekannt, daß man an der Staatsgrenze 
auf Minen treten kann. In diesem Pall hatte eine Mine den 
rechten Puß des Flüchtlings so schwer verletzt, daß der Mann 
zu verbluten drohte und ihm später im Krankenhaus wegen dieser 
Verletzung 'der Puß oberhalb des Knöchels amputiert werden mußte. 
Nichts davon im "Neuen Deutschland". V/enn man über die Ver­
letzung einer Staatsgrenze schreibt ist die Verletzung eines 
Menschen unwesentlich. Der nächste Satz im "Neuen .Deutschland"
-> t j
•L c t  ̂  i  v» %/ •  •  ♦

"Im Zusammenhang mit diesem Vorfall beschädigten Angehörige 
des M'estdsutschen Grenzsehutzc s auf Befehl eines Bundesgrenz- 
sci u oz^enerals gewaltsam die Grenzsicherungsanlagen und dranĝ -'- 
versätzlich in das Hoheitsgebiet der Deutschen Demokratischen 
Republik ein."
flDaran ist nichts falsch, aber der Setz muß ergänzt werden.^
Das Präsidium der bayerischen Grenzpolizei gab zu dem Vorfall 
eine Erklärung ab. Danach hat eine gemischte Grenzstreife 
des Bundesgrenzschutzes'und der bayerischen Grenzpolizei cm 
letzten Donnerstag abend nördlich von Mederestadt (ph) eine 
Detonation gehört. Im Schein von Leuchtkugeln stellten die 
-tonten fest, daß in Schververletzter im Todesstreifen leg.
Der Versuch, die Grenztrupp-' der DDR auf den Zwischenfall 
aufmerksam zu macnen, 3 ehe. tsrte. Um den Schvc ̂ verletzten vor 
dem Verbluten zu retten, ri:i • an mit Brechstargen ein Doch 
unter dem ostdeutschen Metal.' g '-.tterzaun euf-, dann le£ te*i-4rai. 
Steher-5 g t der Stre:-.fe auf bayerischer Saite ihre \/afii^^b^^U 
und gingen etwa 50 Meter weit auf i c# ü . Gebiet der DDR vjör/ um 
den- Schwerverletzten zu bergen. Sie „ehrten mit ihm sofört 
auf da3 bayerische Gebiet zurück. Der verantwortliche
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Sundesgrehsschutzgeneral, Rudolf Grüner (ph), hat den Anv/ci: 
•des Buncesinnenministeriums, dar die Demarkationslinie nic’.v; 
überschritten werden darf, zuwrdar gehandelt, um den Flucht- 
vor dem Verbluten *
wurde außerdem darai,H 
trunpo orot zweieinhalb 
fei 1s eingetroffen seien. 
,:I'Guen Deutschlands"

Von aer oayrxscnen ürenzponzei. 
hingewiesen, daß Angehörige der DDR-Orcnz- 

nden später 
Der letzte S

benötigt keinen Kommentar.“
Ort dos Zwischen— 
z der Meldung des

"?ür alle sich aus solchen schwerwi' Tencen Verletzungen der 
Staatsgrenze der DDR ergebenden ?o?g n tragen die west­
deut so aen /1 »llen die volle Verantwortung.“
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